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Jubiläum | Die Eisenbahnstrecke Brig–Gletsch feiert den 100. Geburtstag in Gletsch und Oberwald 

Das Obergoms feiert die Bahn
OBERWALD/GLETSCH | Mit ei-
nem grossen Jubiläums-
fest erreichen die 100-
Jahr-Jubiläum-Feierlich-
keiten der Eisenbahn-
strecke Brig–Gletsch den
Höhepunkt. 

Vor 100 Jahren wurde die Ei -
senbahnstrecke Brig–Gletsch
der ehemaligen Furka-Oberalp-
Bahn offiziell eröffnet. Eine ech-
te Pionierleistung, welche die
Matterhorn Gotthard Bahn
zum 100-Jahr-Jubiläum wäh-
rend des ganzen Sommers be-
reits mit mehreren Aktivitäten
würdig feierte. Am Wochenen-
de vom 15. bis 17. August 2014
findet nach Brig, Naters und
Fiesch in Oberwald und Gletsch
nun das grosse Abschlusswo-
chenende gemeinsam mit der
Destination Obergoms und der
Dampfbahn Furka-Bergstrecke
statt.

Technik und Folklore 
Am Wochenende steht das
Obergoms ganz im Zeichen der

Eisenbahn und der Technik.
Die letzte Station der 100-Jahr-
Ju biläum-Feierlichkeiten war-
tet mit einem spektakulären
Programm auf. Die Jubiläums-
Dampffahrten, das Jubiläums-
village mit Marktständen und
Attraktionen sowie ein reich-
haltiges kulinarisches und mu-
sikalisches Angebot laden zum
Verweilen ein. Der Auftakt er-
folgt am Freitag, 15. August
2014, um 9.00 Uhr mit einer 
Jodelmesse. Dann geht es
Schlag auf Schlag. 10.00 Uhr
bis 12.00 Uhr Gommer Bauern-
brunch, ab 10.00 Uhr ist das Ju-
biläumsvillage in Oberwald of-
fen (täglich), ab 13.00 Uhr fin-
det das Folklore-Treffen statt
und am Abend sind Live-Kon-
zerte an gesagt.

Der Samstag startet um
10.00 Uhr mit einer Jazz-Ma -
tinee, um 17.00 Uhr beginnt
dann der offizielle Festakt 
mit Festrede und Podiums -
gesprächen. Am Abend steht
dann wieder ein Konzert an.
Am Sonntag ab 10.00 Uhr 

gibt es eine Live-Demonstration
«100 Jahre Technik am Berg»
mit Dampfloks und histori-
schem Rollmaterial, Eintref-
fen der Oldtimer aus der
Schweiz und Einflug antiker
Flugzeuge. 

Dampffahrten wie 
anno 1914 
Täglich gibt es Jubiläums-
Dampffahrten zwischen Re-
ckingen, Oberwald und Gletsch.
Für die Technik-Freaks steht je-
den Tag um 13.40 Uhr das Zu-
sammentreffen aller Furka-
Dampfloks HG 3/4 im Bahnhof
Oberwald auf dem Programm. 

Zum 100-Jahr-Jubiläum
bietet sich auch die einmalige
Gelegenheit, mit historischen
Dampfzügen wie anno 1914
zwischen Brig und Gletsch zu
fahren. Am 14. August 2014
Brig (ab 8.32 Uhr) – Oberwald
(an 11.51 Uhr) und Oberwald
(ab 16.37 Uhr) – Brig (an 19.09
Uhr) und am 15. August 2014
Brig (ab 8.32 Uhr) – Oberwald/
 Gletsch (an 12.30 Uhr). | wb

Jubiläum.Von Freitag bis Sonntag wartet auf Bahnfans im Obergoms ein spektakuläres Programm. 
FOTO WB

Bildung | Für 41900 Walliser Schülerinnen und Schüler beginnt nächste Woche das neue Schuljahr

Es geht wieder los…
WALLIS | Die verregneten
Sommerferien gehen zu
Ende. An den deutsch-
sprachigen Schulen des
Kantons Wallis beginnt
für 9638 Schülerinnen
und Schüler der Schulall-
tag.

Es sind die letzten Ferienstun-
den, die die Schülerschaft noch
geniessen kann. Ab nächster
Woche beginnt der Ernst des Le-
bens wieder. Der «Walliser Bote»
hat bei Marcel Blumenthal von
der Dienststelle für Unterrichts-
wesen nachgefragt, was sich
denn im neuen Schuljahr gross
verändert.

Bedeutend mehr Schüler
im Unterwallis
Und da sticht besonders eine
Zahl hervor: Die Anzahl Schü-
ler ist massiv gestiegen. Total
nehmen kantonal unter der
Verantwortung der Dienststelle
für Unterrichtswesen 41900
Schüler das neue Schuljahr in
Angriff. Die Zahlen setzen sich
aus Kindergarten, Primarschu-
le, Orientierungsschule, Sekun-
darstufe II allgemein (Gymnasi-
um, Handels- und Fachmittel-
schulen) zusammen. 

Es fällt aber auf, dass sich
das Oberwallis stark von der
 Unterwalliser Entwicklung un-
terscheidet. Blumenthal dazu:
«Während im Oberwallis der
Trend nach unten in Sachen
Schülerzahlen glücklicherwei-
se bedeutend schwächer ge -
worden ist, verzeichnet das
 Un terwallis besonders in der
 Pri marschule eine erhebliche
 Zunahme.» Insgesamt sind es 
417 Schülerinnen und Schüler
mehr als im Vorjahr. Eine Er -
klärung dafür sieht Blumenthal
in der Region Chablais. Das at-
traktive Wohngebiet in der
 Nähe des Genfersees wächst de-
mografisch am stärksten im
Wallis.

Neue Schulregionen
Was die Gemeinden betrifft, so
kann Eisten seine Primarschule
nicht mehr weiterführen. Die

Schüler besuchen neu die Schu-
le in Stalden. Auch findet die flä-
chendeckende Einrichtung der
Schuldirektionen ihre Fortset-
zung. In der Region Visp haben
Visp/Eyholz, Baltschieder, Lal-
den, Ausserberg, Eggerberg,
Zen eggen, Bürchen und Visper-
terminen eine regionale Schul-
direktion für den Kindergarten,
die Primarschule und die OS
eingerichtet. In der Region Saas
haben sich Saas-Balen, Saas-
Grund, Saas-Almagell und Saas-
Fee zusammengetan. In der Re-
gion Mörel-Filet/Schule Aletsch
die Gemeinden Mörel-Filet,
Grengiols, Bettmeralp, Rieder -
alp und Bitsch.

Englisch in 
der 6. Primarklasse
Neues bietet auch der Stunden-
plan. Das interkantonale Pro-
jekt Passepartout befindet sich
mitten in der Umsetzungspha-
se und betrifft im kommenden
Schuljahr auch die 6. Klassen.
Damit wird die Einführung von
zwei Fremdsprachen in der Pri-
marschule abgeschlossen. Eng-
lisch wird in der 6. Primarklasse
eingeführt. Gleichzeitig kom-
men die Lehr- und Lernmateria-
lien «Mille feuilles» in der 6. Pri-
marklasse im Französisch zur
Anwendung. Ab dem Schuljahr
2015/2016 wird Passepartout
auf der Sekundarstufe I umge-
setzt. Auch die OS-Lehrperso-
nen werden in der Mehrspra-
chigkeitsdidaktik weitergebil-
det und in die neuen Lehr- und
Lernmaterialen für Französisch
(Clin d’œil) und Englisch (New
World) eingeführt.

Die 3. OS wird zudem neu
32 Wochenlektionen zählen,
vorher waren es 34 Wochenlek-
tionen. Der  Projektunterricht
wurde deshalb von drei auf eine
Lektion reduziert. In der OMS
in Brig-Glis wird neu eine Im-
mersionsklasse in der Schule
für  Berufsvorbereitung SfB ge-
führt und in der Schule für
Sportler und Künstler in Marti-
nach werden nun auch Matura-
Module à la HSK Brig-Glis ange-
boten. Erfreulich: Der Schüler-

austausch Ober- und Unterwal-
lis verzeichnet eine Zunahme.

Schwierige 
Sparmassnahmen  
Ein Wermutstropfen bleiben
die Sparmassnahmen. Die im
Budgetentwurf 2014 verlang-
ten Einsparungen in der Höhe
von 5 Millionen Franken haben
Auswirkungen auf die Organi-
sation des Schuljahres 2014/
 2015. Um diese Budgetvorga-
ben zu erfüllen, mussten inner-
halb der Walliser Schule ver-
schiedenste Sparmassnahmen
beschlossen werden. Dies führ-

te zur Aufhebung von 76 Stel-
len, was mit der Auflösung der
Arbeitsverhältnisse von 103
Lehrpersonen verbunden war.
Dank altersbedingter Abgänge
und Anpassungen im Stunden-
plan respektive Entgegenkom-
men der Lehrerschaft konnte
praktisch für alle Betroffenen
eine Weiterbeschäftigung er-
möglicht werden, heisst es sei-
tens der Dienststelle. Die Schu-
len werden so unter der Verant-
wortung der Dienststelle für
Unterrichtswesen 11 Millionen
Franken für das Schuljahr 2014/
 2015 eingespart haben. gse

Schultheater.Auch im kommenden Schuljahr wird an den Walliser Schulen wieder richtig Betrieb sein. Wie hier beim Kindergarten -
theater in Leuk-Stadt im letzten Jahr. FOTO WB

Kindergarten: 1473 Kinder (20 Kinder mehr als im Vorjahr)

Primarschule: 4411 Schülerinnen und Schüler (49 weniger als
im Vorjahr)

Orientierungsschule: 2363 Schülerinnen und Schüler (glei-
cher Bestand wie im Vorjahr)

Kollegium Spiritus Sanctus: voraussichtlich 876 Studentin-
nen und Studenten im Gymnasium (27 weniger als im Vorjahr)

voraussichtlich 117 Studentinnen und Studenten in der Han-
delsmittelschule für Sportler und Künstler HSK (6 weniger als
im Vorjahr)

Oberwalliser Mittelschule OMS: voraussichtlich 398 Studen-
tinnen und Studenten (5 weniger als im Vorjahr)

(Deutschsprachige Schulen des Oberwallis inklusive deutsch-
sprachige Klassen in Siders und Sitten.)

Deutschsprachige Schulen im Wallis


